
auf Nr. 62,943 nach Jſerlohn bei Hellmann;

gau bei Bamberger, ſtadt
mann, Königsberg in Pr. bei Friedmann, Landsberg bei Borchardt,

Bierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.
mirherausgegeben vo

G

2e r C O u r C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Inſerate für ven Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition

n Dr. Schadeberg. 5Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher,
an die Expedition des Courlers

Cbei Schwetſchke) zu richten.

M 268.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehnng der A4ten Klaſſe 94ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr.
54,384 nach Ratibor bei Samoje; 1 Haupt-Gewinn von 10,000 Thlr.

1 Gewinn von 5000
Thlr. auf Nr. 46,700 nach Danzig bei Rotzoll; 3 Gewinne zu 2000

Thlr. fielen auf Nr. 1370. 17,812 und 314,842 nach Breslau bei
Schreiber Cöln bei Reimbold und nach Königsberg in Pr. bei Heyg

ſter; 35 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 541. 2546. 5375, 6657.
9671. 10,745. 11,742. 11,895. 15,982. 17,640. 23,341. 33,775.
34,292. 44,610. 45,799. 46,305. 47,760. 47,807. 47,811. 49,098.
57,021. 59,419. 66,032. 67,575. 67,624. 70,949. 74,653. 75,500.

76,066. 78,470. 81,485. 82,098. 82,792. 83,488 und 84,713 in Berlin
2mal bei Alevin,
mal bei Seeger,

3mal bei Faure, bei Grack, bei Matzdorff und
nach Barmen bei Holzſchuher, Brandenburg bei

Lazarus Breslau bei Holſchau, Cöln bei Krauß, Düuſſeldorf bei
Spatz, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Elberfeld bei Heymer, Glo-

Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei Leh

Langenſalze bei Belz, Magdeburg bei Roch, Naumburg bei Vogel,
Sagan bei Wieſenthal, Stettin bei Wilsnach, Tilſit bei Löwenberg
ind nach Zhorn bei Krupinsky; 41 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr.
1926. 2473. 2547. 3122. 3426. 3771. 10,908. 11,395. 11,504. 12,554.
19,310. 23,308. 27.,056. 29,808. 30,953. 31,075. 31,850. 32,677.

35,490. 36,262. 42,381. 42,476. 42,567. 43,342. 43,572. 44,317.
t4,615. 55,458. 56,280. 59,000. 60,023. 61,918. 62,802. 65,172.
66,142. 69,310. 71,368. 78,659. 78,835. 79,189 und 83,164 in Berlin
mal bei Alevin, 2mal bei Borchardt, 2mal bei Burg, bei Marcuſe,
2mal Matzdorff und 4mal bei Seeger, nach Brandenburg bei Laza-
rus, Breslau bei Bethke, 2mal bei Holſchau und 5mal bei Schrei-
der, Cöln bei Krauß und bei Reimbold, Danzig 2mal bei Meyer,
Drieſen bei Abraham Glatz bei Braun Hagen bei Roſener, Kö-
nigsberg in Pr. 2mal bei Borchardt und bei Friedmann, Liegnitz
2mal bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, Memel bei Kauffmänn,
Minden bei Wolfers, Poſen bei Bielefeld, Sagan 2mal bei Wieſen-
thal und nach Stettin bei Rolin; 49 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr.
894. 1524. 2050. 2586. 3604. 4626. 9319. 14,280. 14,466. 15,210.
16,379. 22,503. 26,839. 27,294. 29,747. 29,776. 32,452. 34,851.
37,091. 38,051. 38,759. 39,425. 40,966. 43,492. 45,075. 47,539.
19,640. 50,825. 55,758. 56,764. 57,735. 60,723. 60,808. 62,301.
65,733. 66,176. 68,523. 68,933. 71,844. 72,531. 75,274. 77,388.
78,001. 78,127. 79,202. 80,784. 82,060. 83,551 und 683,957.

Berlin, den 12. November 1846.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Halle, Montag den 16. November
Hierzu eine Beilage.

n

1846.

Das 36ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter

Nr. 2763. Die Verordnung wegen Einfuhrung von Geſindedienſt
Büchern. Vom 29. Sept. d. J.; und

2764. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vvn demſelben Tage,
betreffend das Verfahren bei öffentlichen Bekanntma
chungen aus Veranlaſſung eines Auflaufes oder Tumults,
bei welchem die bewaffnete Macht eingeſchritten oder in
Anſpruch genommen iſt.

Berlin, den 13. November 1846.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen Geheimen Ober-Reviſions-Rath, Profeſſor
Dr. Heffter, zum außerordentlichen Mitgliede des Gehei-
men Ober-Tribunals mit dem Charakter eines Geheimen
Ober-Tribunals-Raths; und

Den Ober-Prokurator Leue zu Koblenz zum Appella-
tionsgerichts-Rathe in Köln zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Guſtav von Schwe
den iſt, von Letzlingen kommend, nach Stockholm hier
durchgereiſt. Der Furſt von Puückler iſt nach Kott-
bus von hier abgereiſt.

Jn Rinteln hat ſich der Guſtav-Adolph-Verein da-
hin ausgeſprochen, daß er den Berliner Beſchluß zwar
nach dem z Wortlaute des einer mehrfachen Auslegung faä-
higen F. 1 der Statuten fur zuläſſig, nicht aber als dem
Geiſte der Statuten entſprechend halte.“

Kaſſel, d. 11. Novbr. Wie die Protokolle darthun,
war in der geſtrigen oöffentlichen Sitzung unſerer Stände-
verſammlung, die ſechs volle Stunden dauerte, die Bera
thung über die Sache der Deutſch- Katholiken in Kurheſſen
an der Tagesordnung. Die bei der Ständeverſammlung
eingelaufenen Beſchwerden der Deutſch- Katholiken waren
anfänglich dem landſtändiſchen Cultusausſchuſſe zur Prüfung
und vorläufigen Berichterſtattung uberwieſen worden. Die-



ſer aber hatte es abgelehnt, ſich mit einer Beurtheilung
dieſer Reklamationen zu befaſſen und einen Antrag zu ſtel-
len. Die Grunde fanden ſich in einem ſchon am 3. April
d. J. an die Ständeverſammlung erſtatteten Berichte deſſel
ben entwickelt. Das Jntereſſe, welches man an dem
Ausgange der Verhandlungen über dieſen Gegenſtand in
der Ständeverſammlung nahm, war ſo groß, daß ſchon
mehrere Stunden vor der um 10 Uhr Vormittags begin-
nenden Sitzung alle Räume auf den Tribunen mit Zuhd-
rern aus allen Ständen überfüllt waren und eine Menge
Perſonen, welche dieſer Sitzung beiwohnen wollten, keine
Sitze mehr finden konnten. Auch die Mitglieder des diplo-
matiſchen Korps von den öſterreichiſchen und preußiſchen
Geſandtſchaften hatten nicht verfehlt, ſich einzufinden. Selbſt
aus ziemlicher Entfernung waren Fremde angekommen, um
in dieſer Sitzung der Landſtände anweſend zu ſein. Der
Vortrag des Abg. Henkel im Namen des landſtändiſchen
Rechtspflegeausſchuſſes dauerte drei volle Stunden und
ſchloß mit folgendem Antrag an die Ständeverſammlung:

Der Ausſchuß iſt nach dargelegten Gründen der Anſicht,
daß auch nach heſſiſchem Particularrechte die den Deutſch Ka-
tholiken bei uns widerfahrene Behandlung durchaus nicht zu
rechtfertigen ſei, ſondern vielmehr mit dem H. 30 der Verfaſ
ſungsurkunde in offenbarem Widerſpruche ſtehe, daher eine Mi-
niſteranklage wegen Verfaſſungsverletzung wohl begründet ſein
würde giebt jedoch der Ständeverſammlung anheim, ob ſie
nicht lieber, da die Perſonen, welche die fraglichen verfaſſungs-
widrigen, in Kurheſſen erlaſſenen Verfügungen contraſignirt ha
ben dem Miniſterium des Jnnern dermalen nicht mehr vorſtehen,
die Verantwortlichkeit für ihre Verfügungen aber auf den

jetzigen Miniſter des Jnnern nur dann übergeht, wenn er ſie
vollziehen läßt, vorerſt die Staatsregierung erſuchen wolle alle
oben erwähnten die freie Religionsübung der Deutſch-Katho-
liken beſchränkenden Verfügungen alsbald zurückzuziehen und
denſelben die Behörden zu bezeichnen, von und bei welchen die
ins Gebiet der Rechtsgeſchäfte einſchlagenden, bei anerkannten
Religionsgeſellſchaften deren Geiſtlichen übertragenen Acte der
Deutſch- Katholiken vorzunehmen ſeien.

Schließlich bemerkte der Berichterſtatter, daß dem
landſtändiſchen Rechtspflegeausſchuß auch noch andere Ein-
gaben von Bewohnern Kurheſſens, welche ſich fur die
Deutſch Katholiken verwendet, zur Begutachtung zugetheilt
worden, dieſe indeß durch vorſtehenden Antrag von ſelbſt
ihre Erledigung erhielten, weshalb der Ausſchuß hier nur
die ehrende Anerkennung der in jenen Eingaben niedergeleg-
ten patriotiſchen Theilnahme an der traurigen Lage unter-
druckter Mitburger ausſprechen zu müſſen glaube. Bei
der Abſtimmung über die Annahme oder Nichtannahme des
obigen Antrags zeigte ſich die uberraſchende Erſcheinung,
daß in der ganzen ſtändiſchen Verſammlung nur zwel unter
allen anweſenden Mitgliedern ihre Stimmen gegen denſel-
ben abgaben; dieſe waren der einzige Staatsdiener, den
die dermalige kurheſſiſche Ständeverſammlung in ihrer Mitte
aufzuweiſen hat nämlich der Landgerichtsrath Wagner aus
Fulda, und der Major Behr, Commandant der Jnvaliden.
Einige Mitglieder, die ſonſt immer zur Regierungsſeite ge
zählt worden waren ſchienen es vermieden zu haben ſich
zu der Sitzung einzufinden. D. A. 3.)

Von der Elbe, d. 6. November. Es war bereits
in mehreren Zeitungen gerüchtweiſe von einer Aufkundigung
des Engliſchen Vertrags mit dem Zollverein vom Jahre
1841 die Rede. Wir können dies Gerucht als eine That-
ſache aus guter Quelle beſtäaäätigen. Nunmehr tritt der Zeit
punkt ein, wo über die Annahme des Differentialzollſyſtems

praltiſch entſchieden werden muß.
Entwurfe vor, der eine von Hrn. v. Ronne, d rdenten des Handelsamts der andere von Hrn. n
dermalen Preußiſchem Miniſter in Paris. Beide haben den
ſelben Zweck, Schutz der nationalen Flagge, Beförderung
der directen Fahrten, conſequente Durchfuhrung der Re
ciprocität. Sie weichen nur in den Wegen ab, auf wel-
chen ſie nach dem Ziele ſtreben. Hr. v. Rönne will Diffe-
rentialzölle, eingeführt durch einen Act der Geſetzgebung
Hr. v. Arnim durch jeweiligen Vertrag mit den betreffen-
den Staaten. Man weiß, daß die Finanzpartei des Herrn
Kuhne beiden Entwurfen abhold iſt und überhaupt die
Differentialzölle bekämpft. Jnſofern dieſelbe die Erneue-
rung des Engliſchen Vertrags begehrte, und dieſer nunmehr
aufgekundigt wird, laßt ſich annehmen, daß ſie eine Nie-
derlage erlitten hat. Es ware indeß voreilig, aus dieſem
d allein den Sieg der Differentialzölle annehmen zu
wollen.

Bis jetzt liegen zwei

Vermiſchtes.
Berlin, d. 12. Nov.

gegen 11 Uhr eine furchtbare Exploſion einer Quantität von
etwa 15 Pfund Schießbaumwolle, die nicht nur im Innern
Alles zertruümmerte, ſondern die Balken des Kellers ſelbſt
mehrere Fuß über den Flur des Hauſes und der Wohn-
ſtube emporhob.

tigt, als die Exploſion erfolgte. Sie wurden an den Handen
und im Geſicht ſehr bedeutend verbrannt, und wären wohl
ſchwerlich mit dem Leben davongekommen, wenn nicht durch
einen Zufall eine nach dem Hofe führende Thur dieſes Kel
lers offen geblieben waäre, wodurch ſie ſich retteten und durch
welchen Umſtand auch die Exploſion ſelbſt geſchwächt zu
ſein ſcheint.

Havanna iſt am 11. Oct. von einem furchtbaren
Orkane heimgeſucht worden, der Abends begann und mit
ſteigender Gewalt bis zum folgenden Tag anhielt. Zu Waſ-
ſer und zu Land iſt ein ungeheurer Schaden angerichtet wor-
den. Von den im Hafen gerade anweſenden 120 Schiffen
waren die ſpaniſche Kriegsbrigg Habenara, das britiſche
Poſtdampfſchiff Thames, die Handelsbrigg W. Ruſſhton
von Liverpool und ein halbes Dutzend andere die einzigen,
welche nach Aufhören des Sturmes noch ſicher vor Anker
lagen. Das Flaggenſchiff des franzöſiſchen Contreadmirals J
La Place, die Fregatte Andromache von 60 Kanonen, wurde
trotz ihrer drei ausgeworfenen Anker ans Ufer geweorfen,
ebenſo die franzöſiſche Kriegscorvette Blonde von 24 Ka
nonen, die alle Maſten verloren hatte und als Wrack zu
betrachten war. Das franzöſiſche Kriegsdampfſchiff Tor
nerre hatte Maſten und Schornſtein verloren, die ſpaniſchef
Brigg Conſtitution von 10 Kanonen ſowie ein Schooner ſanken
Das Quarantaineſchiff ſcheiterte, 10 amerikaniſche Schiffe
gingen total verloren. Auf den Werften ward außerordent-
licher Schaden angerichtet. Die Stadt hat verhältnißmäßig
noch am wenigſten gelitten; das große Theater iſt ein Trum-
merhaufen und bei den vielen beſonders in den Vorſtädten
eingeſtürzten Gebäuden und geſunkenen Schiffen muß der
Verluſt an Menſchenleben außerordentlich ſein. Jn einem
Hauſe waren elf Perſonen verungluckt. Beim Abgange des
Dampfſchiffs Thames am 13. Oct. war die Verwirrung
noch ſo groß, daß keine Angabe über die umgekommenen
Menſchen zu erlangen war.

W

TJn dem Balkenkeller des
Hauſes Roſenthaler Straße Nr. 63. erfolgte heute früh

or Ein Kaufmann, Verfertiger dieſer Wolle,
ſein Werkführer und der Hausknecht waren eben in dieſen
von Jnnen ſtark geheizten Keller mit dem Verpacken beſchaf
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und Erbnehmern hierdurch aufgegeben, ſich
vor oder in dem
auf den 13. Mai k. J. Vormittags

und weitere Anweiſung zu erwarten, wi-
drigenfalls gegen die Verſchollenen die To-

des

Morgen, Dienstag, den 17. November,
Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.
—orrouaoenuwmo3[oueuns

Bekanntmachungen.
Proelama.

Auf den Antrag der Jntereſſenten ſol
len nachbenannte Perſonen:
1) der Tiſchler und Schloſſergeſelle Jo

hann Friedrich Waal von hier, wel-
cher als Geſelle in die Fremde gegan
gen und ſeit dem Jahre 1824 von ſei-
nem Leben und Aufenthalte nichts hat
hören laſſen

2) der Bediente Franz Schönfelder
von hier, welcher ſeit 1830 verſchollen

3) der Johann Auguſt Kunze, wel-
cher ſeit dem Jahre 1827 verſchwun-
den iſt

4) der Kattundrucker Johann Chri-
ſtian Stolze von hier, welcher im
Jahre 1830 nach Polen gegangen und
angeblich bei der damaligen Jnſurrection
geblieben ſein ſoll;

5) der Schuhmachergeſelle Johann Au
guſt Großmann, welcher in die Fremde
gegangen und zum letztenmale im Jahre
1830 von Grimma aus geſchrieben

6) der Bediente Johann Carl Thiele
aus Düben, welcher im Jahre 1813
in Leipzig gelebt und ſeitdem keine Nach
richt von ſich gegeben hat,

für todt erklärt werden.
Es wird daher denſelben ſowie deren

etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben

10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Ter
mine ſchriftlich oder perſönlich zu melden,

deserklärung ausgeſprochen und wegen de
ren Vermögens das Weitere rechtlich ver
fügt werden wird.

Eilenburg, den 6. Juni 1846.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Verkaufs- Anzeige.
Jm Auftrage Eines Königl. Wohllöbl.

Land und Stadtgerichts zu Eisleben
ſollen die von der verſtorbenen Ehefrau

Kaufmanns Rothe hinterlaſſenen
Effecten, beſtehend in Meubles, Betten,
Wäſche, Kleidungsſtücken und Hausgeräthe,
auf

den 18. November d. J. Vormittags
9 Uhr

in dem Rothe'ſchen Hauſe allhier, gegen

3

gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft
werden.

Mansfeld, den Z. Nov. 1846.
Der Magiſtrat. b

Haus- und Schmiedeverkauf.
Ver änderungshalber will ich mein zu

Löbnitz a. d. Linde belegenes Haus nebſt
Schmiede, 19 Morgen Acker, durch
gängig Weizenboden, den dazu gehörigen
Wirthſchaftsgebäuden und Garten, 7 Ge-
meindekabeln größtentheils mit Obſtbäu-
men bepflanzt,

Donnerstag d. 19. Novbr. d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Grundſtücke ſelbſt, verkaufen. Kauf
luſtige können das Grundſtück täglich in
Augenſchein nehmen. Auch kann das Grund
ſtück mit der Hälfte oder auch mit dem
vierten Theil des oben angegebenen Ackers
verkauft werden. Die Hälfte der Kauf-
ſumme kann hypothekariſch darauf ſtehen
bleiben.

Löbnitz a. d. L., d. 26. Oct. 1846.
Nicolai.

Ein Oekonomie-Jnſpektor, der in jeder
Rückſicht theoretiſch und praktiſch befähigt,
zuverläſfig, fleißig u. ſ. w. iſt, und ſchon
ſelbſt ſtändig gewirthſchaftet und Beweiſe
ſeiner Tüchtigkeit geliefert hat, wird auf
ein bedeutendes, fruchtbares Dominium
Oſtern k. J. geſucht. Anmeldungen nebſt
abſchriftlichen Zeugniſſen der Tüchtigkeit und
einen Lebenslauf, erwartet man franco
durch die Expedition des Couriers sub Litt.
B. U.

Leihbibliothek-
Verkauf.

Eine aus 950 Baänden
beſtehende, gut gehaltene
Leihbibliothek ſteht ſofort
zum Verkauf durch das
Geſchafts-, Commiſſions-
u. Verſorgungs-Büreau
von Porſt in Zeitz.

Wattirte Ueberzieher und BVour-
nus ſind vorräthig und werden auf Be-
ſtellung gefertigt bei C. Beyer,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 74.

Mein Pelzwaaren-Lager iſt voll
ſtändig aſſortirt, und empfehle mich zu

v

Sehr delikaten ruſſiſchen und Ham-
burger Caviar, ſehr ſtarken Khein-
lachs, pommerſche Gänſebrüſte
ei G. Goldſchmidt.

Sehr ſchöne große Stralſunder
Bratheringe mit delikater Gewürz-
ſauce, à Stück 9Pf., à Wahlfaß 80 Stück
1 Thlr. bei G. Goldſchmidt.

Sehr große fette Spickaale à Stück
5, 6 bis 15 Sgr., ausgeſchnitten in
Stücken zu 2 Sgr. mar. Aal à
St. 21 Sgr. Aalſülze à Portion
5 Sgr., Aalbricken à Stück 5 Sgr.,
und große Lüneburger Neunaugen
bei G. Goldſchmidt.

Citronen und grüne Pomeran-
zen, neue Trauben-Roſinen und
Schaalmandeln, Lambertsnüſſe,
Zeller und Para-Nüſſe, Maro-
nen und Kaſtanien bei

G. Goldſchmidt.

Sehr fette Kieler Sprotten, Kie-
ler Speckbücklinge, à St. 1 Sgr.
wie auch Stralſunder Bücklinge à
St. 6 Pf. bei G. Goldſchmidt.

Lüneburger Flachs.
Feinſten Uelzuer Flachs erhielt in ſchön-

ſter Waare Fr. Schlüter,
große Steinſtraße.

Eiſenbahnſchmiere
in beſter Qualité zu eiſernen Achſen em

pfiehlt Fr. Schlüter.
Ein kleiner Rappe, S bis 9 Jahr alt,

ganz fehlerfrei, zum Reiten wie zum Fah-
ren gleich brauchbar, ſteht zu verkaufen.
Wo? ſagt Zwanziger, Strohhof Nr.
2112.

Geſundheits-Haarſohlen à Paar
21 Sgr. bei

F. E. Spieß in der alten Poſt.
9

Alten abgelagerten wurmſtichigen Rollen
Varinas in vorzüglich guter Waare à t
15 Sgr., leichter Portorico à t 10 Sgr.,
ſowie auch Hamburger und Bremer Eigar-
ren empfiehlt

F. E. Spieß in der alten Poſt.

Stethoskope
wurden wieder fertig.

F. E. Spieß, alte Poſt.

Möſtel de Prusse.
derartigen Beſtellungen, C. Beyer. Heute, Montag, Tanzmuſik.
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Literariſche Anzeigen.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben

Hand Atlas des Preußiſchen Staats
in 36 Blättern. Bearbeitet von F. Handtke. 1346.

Dauerhaft gebunden 4 Thlr. Prachtausgabe 5 Thlr.
Dieſer aus 9 Provinz, 25 Regierungsbezirks-Karten und

1 Karte des Fürſtenthums Neuenburg beſtehende Atlas iſt nach
dem Urtheil des Herrn Profeſſor Berghaus in jeder
Beziehung lobenswerth und kann jedem Kartenfreunde, jedem
Lehrer der Geographie, ſo wie jedem gebildeten Bewohner des
preußiſchen Staats empfohlen werden. Dieſer Atlas zeichnet ſich
ſowohl durch zweckmäßige und ſorgfältige Bearbeitung nach den
neueſten und ſicherſten Grundlagen im Gebiete der vaterländi
ſchen Geographie und Statiſtik, als auch durch Klarheit und
Deutlichkeit in der techniſchen Ausführung aus.

Vorräthig in Halle in C. A. Kümmel's Verlags-
und Sort.-Buchh., in Cönnern bei A. Loſſier.

Bei C. Flemming iſt erſchienen und in allen Buchhand-
lungen Deutſchlands, in Halle bei E. A. Schwetſchke
u. Sohn zu haben:

Der Heiſt der preußiſchen Gewerbe Ordnung
vom 17. Januar 1845 und die zeitgemäße Neugeſtaltung
der Jnnungen, nebſt dahin abzielenden Vorſchlägen. Zwei
Vorträge, gehalten in den Bürgerverſammlungen zu Glo
gau von dem Stadt-Syndikus Berndt.

8. geh. 33/, Sgr.

Jn meinem Verlage erſcheint ſo eben und iſt in allen Buch-
handlungen in Halle bei E. A.Sohn zu erhalten Schwetſchke und

t eBeriüber die erſte evangeliſche

Generalſynode Preufßens
im Jahre 1846.

Mit einem ver r wichtigſten Actenſtücke
erausgegeben vonGunſt a v Kir n ger,

Paſtor zu Schenkenberg, Mitglied der Generalſynode.
Gr. 8. Geh. 1 Thir. 15 Nygr.

Leipzig, im November 1846.
F. A. Brockhans.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſoeben erſchienen
und in allen Buchhandlungen (in Halle bei Schwetſchke
und Sohn Eisleben bei Reichardt) zu bekommen:

Die Magazin-Bienenzucht
nach monatlichen Verrichtungen eingerichtet von C. G. Ket-

tembeil. 12. 1846. Preis 15 Sgr.
Obgleich bereits ſchon viel in Flugſchriften und gemeinnütz

gen Blättern über Bienen geſchrieben ward, ſo iſt dieſes doch
nur Stückwerk, und wird daher dieſes Werkchen, in welchem das
Ganze der Bienenzucht beiſammen iſt, vielen Bienenwirthen ſehr
angenehm und nützlich ſein.

Neu erſchienen bei Carl Hoffmann in Stuttgart, vorräthig in jeder ſoliden Buchhandlung

J. J. v. Littrows vermiſchte Schriften. Drei Baände, vollſtandig, zuſammen 111
Bogen gr. S., mit Portrait und Facſimile. Preis, broſch., 5 Thlr.

Die Verlagshandlung zeigt den vielen Freunden und Verehrern des verewigten würdigen Verfaſſers hiemit die Vollendung
eines Werkes an, welches an Geiſt und Witz, Scharfſinn, gründlichem Urtheil und wahrem Werthe alle bisher erſchienenen ſoge-
nannten „vermiſchten Schriften Denk würdigkeiten c. weit überbietet.

Zu Beſtellungen darguf empfehlen ſich namentlich: Kümmel'ſche Verlags u. Sort.-Buchh., Ed. Anton und C. A.
Schwetſchke u. Sohn in Halle.

Mit 1847 beginnt der Zte Jahrgang der bei Ferd. Janſen in Weimar erſcheinenden und durch alle Buchhandlungen
(in Halle durch E. A. Schwetſchke u. Sohn) zu beziehenden:

Kücrhen- und Wirthſchafts- Zeitung
für deutſche Hausfrauen und ihre Töchter,

ſowie fur Köche, Haus und Kuchenbeamte, Gaſtwirthe, Kellner, Haushälterinnen Conditoren
und Alle, welche einer Wirthſchaft vorzuſtehen haben.

Mit Wochenküchenzetteln, abwechſelnd für burgerliche und herrſchaftliche Kuche, unter verhältnißmäßiger Beach-
tung der engliſchen, franzöſiſchen baieriſchen, rheiniſchen, öſterreichiſchen und norddeutſchen Kochart, ſowie mit ſteter
Rückſicht auf die verſchiedenen Jahreszeiten. Mittheilungen der neueſten bewährteſten und allgemein -verſtand-
lichen Koch-, Brat- und Back-Recepte; über Tafel-, Kuüch und Keller Angelegenheiten uüberhaupt, wie auch praktiſche
Winke und Notizen über Kleider, Betten und Waäſche, Heizung und Beleuchtung, über häusliche Einrichtungen
und allerlei Bedürfniſſe des Haushalts, über richtige Beſchäftigung und Controle der Dienerſchaft und über alle ſonſtigen

Wirthſchaftsſachen.
Nebst Küchenzetteln zu The's, Caſfes, The-dansants, Frühstücks, Soupers u, s. w.

Alle 14 Tage (jedesmal den 1. u. den 15. eines Monats erſcheint eine Nummer, größten Medianformats, mit Vignette,
Kupfer-Beilagen, erläuternden Holzſchnitten und überhaupt in freundlichſter Ausſtattung.

Preis des vollſtändigen Jahrgangs 2 Thlr.
Dieſe Küchenzeitung hat fich durch ihre vortreffliche Einrichtung, ihren praktiſchen Gehalt und ihre ſorgfältige Redaction ſchnell
ein reiches und dankbares Publikum zu erringen gewußt. Sie fährt in ihrem Streben unausgeſetzt und lebendig fort und hofft

dadurch auch im bevorſtehenden Jahre ihren alten Gönnern noch recht viel neue zuzugeſellen.
m. Beilage
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Land.eBeilage zu Nr. 268 des Couriers, Hall. Zeitung fur Stadt und
Bugh. Montag, den 16. November 1846.
und Fonds- und Geld-Cours. Eiſenbahn Aktien.

Berlin den 14. November. Berlin, den 13. November.
Fonds Zf. Pr Sour- Actien. f. Pr. Cour. hBrief. Geld Brief. Geld. Gem. 3f. Brief Geld Zf. Brief GeldSt. Schldſch. 3 927 92 Magd. Leipz. g J Anmſterd. Rotterd. fFeipzig Dress. àPräm. Sch. d. do. do. P. Obl. 4 Cöth.-Bernb. 4 MNordb. Kaiſ.-Ferd. 4 171Seehandl. 908 90 Brl. Anhalt 1101 Hamb. -Berged. 2 S ächſ.-Baier. 4 79 78Kur u. Nm. o. do. P. Obl. 4 22 4 KielAltonger 4 104 103 PZarskoeſelo p. St. 72
Schldvſchr. 3 90 üſſ. Elberf./ 1104Berl. Stadt o. do. P. Obl. 4 Quittungsbogen à 4 pCt.Obligat. 922 92 Rheiniſche 84 JWſtpr. Pfobr. 3 92 Po.dr. P. Oel linger inges.Grßh. Poſ. do. 4 102 do. v. St gar. 3 Nach Maeſt. 29 8257, Magdeb.Wit
do. do. 3' 9t 91 Oberſchleſ. A. 4* BergMärk. 40 81 80 tenberge 20 SOſtpr. Pfobr. 31/ 94 do. Prior. 4 Berl. Anhalt. Mail. Vened. 66-10110

Pomm. do. 31 93 do. B. v. eing. v Lit. B. 45 96 95 Mecklenburg. 40K.u. Nm do. 3 94 935 Brl. Stettin Bexb.edwh. e MNordb.-Fried-Schleſ. do. 96 Lit. A. u. b. 1061 BriegNeiſſe 40 rich Wilh. 55 71 70do. v. Staat dagd. Hlbſt 4 105 Chemn. Rieſa 60 rinz Wilh.gar. Lt. B. 3 B. Schw. Fr. 4 1 Köln-Minden 70 861 85 (Steele-V.) 70 77Gold al do. do. P. Obl C.M.Th. Rh. St. Pr.u Bonn Koln.l S Verbind. B. 20 Aktien 60 88 87I Boref 13 12 13 Niederſchl. Crac.Oberſ. 85 69 targ.-Poſ. 20Ket- P *Fhlr m r1 118/,, M. v. eing. 2 871 86 Dresd.Görl. 80 975/, 96/, Thüringer 90 88 87
pisconto e n u do. Prior. 4 93 ivornoFlor. 45 i ng.-Central-nüßt do. Prior. 5 100 eöbauZittau 70 WBahn 50 86 85

I o. Prior. 4 90das C u W. B. C-0. 4 71 Getreidepreiſe,febe p. Mt. G S i Werk Hamb. 9tt/, 80 (Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde
Leipzig, den 13. November Magdeburg, den 13. November. (Nach Wispeln.)

T 7 S r Weizen e 7 Gerſte 43 45e e e n ni CrIi- eIII Königlich Sächſiſche K. Deſtr Merem Berlin, den 12. November. Marktpreiſe vom Setreide.
Staats- Papiere pr. 150 fl. Conv m u Waſſer:idung 39/ im 14 à 597, auf. Zinſen e Thlr. 12 Sgr., auch 3 Zhlr. 6 Sgr. und 3 Thlr.

9 I von 1000 u. 500 S “0 a 10 42103 5foge- kleinere (92 43 r r Roggen 2 Thlr. 21 Sgr. Pf., auch 2 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf.
Königl. Sächſ. Land große Gerſte 2 Thlr.. 2 Sgr. 5 Pf., auch 2 Thlr.A. J rentenbr. à 3/, Hafer 1 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. auch 1 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf.A. m 13 Pr. Frord'or. 4 Erbſen (ſchlechte Sorte) 2 Thir. 12 Sgr.von 1000 u. 500 j ö5t idem auf 1001 (Den 11. November.)n kleinere s And. agsl. eoujed'or Das Schock Stroh 6 Thlr. 10 Sgr. auch 5 Thlr. 25 Sgr.

ingen J Königl. Pr. Steuer a gerin Der Centner Heu 1 Thlr., auch 20 Sgr.Krekit Kaſſenſch. germ Ausmünzfa Der Scheffel Kartoffeln 27 Sgr. 6 Pf., auch 22 Sgr. 6 f.à3 im 20 fl. F. ße auf 10601 i Branntwein e Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritusdon 1000 u. 500 68o1 Conv. Spec. u. Gld waren am 6. November 29 30 Thlr. am 7. November 29/2
eleinerr t auf 1000 297 Thlr., am 9. November 2987, 30 Thlr. am 10. NovemberLeipz. Stadt Obli- idem 10 u. 20 Kr. 29 30 Thlr. am 11. November 292/ 30 Thlr. und am 12. No

gationen à 3/, im auf 1000 37 vember d. J. 30 30/, Thlr. (frei ins Haus geliefert) pr.144 200 Quart à 54 oder 16,800 nach Zralles. Korn Spiritus:pen von 1000 u. 5004 94 ohne Geſchäft.kieinere Xct. d. W. B. pr. St Berlin, den 12. November 1846.Sächſ. erbl. Pfand à 103 h Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.
dri

ſteter don 100 u. 25 100 2 Leipz Dresd Eiſend i Nach Dresdner Scheffeln.
tänd E. laufitzer Pfandr Actien à 100 Wetzen 6 10 bis 6 15 Nſche J „riefe à 3 92 pr. 100 121 Roggen s 22 5 258ngen S lauſiser Pfand SächſiſchBaier. do. Gerſte 3 15 3 e 7tigen kc à 3 S pr. 100 80 Hafer 2 2 2 5eipzig Dresd. Ei Sächfiſch Schleſ. do. Rappſaat s 27ſenb. P Obl. à pr. 100 98 W. Rübſen 5. 20(1068/, Chemnitz Rieſaer S. Rübſen 4 10 15tette, J V. Pr. St. Schuldſch do. à 100 pr. 1000 615 Del, der Ctr. 11 22à 32 in Pr. Ct p 18/, 2R u 99 öban Zittauer do.am. Fenerk.Ani m e le Waſſerſtand der Saale bei Hallechnell a 97, (300 WRe. i Ccheinr do. am 13. Nov. Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll,
hofft Beo. 150 J S pr. 100 195 am 14. Nov. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
e d. h. S. eger Kredit and Staats Schulden Kaſſen Scheine. gm t. gov be Zek unter 6.



FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

6

Steckbrief.
Der unten ſignaliſirte, zu lebenslangli

Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft cher Zuchthausſtrafe verurtheilte Strafge
zu einem beſſern Leben der Poſthalter Herr fangene Moſes Hirſch iſt heute früh 5
Gottfried Meißner, welches theilnehe Uhr aus dem Zuchthauſe zu Bernburg ent

wichen.menden Verwandten und Bekannten mit
der Bitte um ſtilles Beileid, hierdurch an
zeigen

Halbe, den 14. Novbr. 1846.
die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Das heute früh um 5. Uhr an der

Lungenlähmung erfolgte Ableben des Flei-
ſchermeiſters Chriſtian Ludwig Nietſch
in ſeinem 65. Lebensjahre zeigen theilneh-
menden Verwandten und Freunden tiefbe
trübt ergebenſt an

Hallbe, d. 14. Nov. 1846.
die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Pferde-Auetion.

Sonnabend d. 21. d. M. Nachm. 2 Uhr
werden in dem Gaſthofe zum goldenen Lö-
wen, hier in der Leipziger Straße, 2 tüch-
tige Wagenpferde, ein brauner
und ein ſchwarzer Wallach, ge
richtlich verguctionirt werden.

Gräwen, Auct.-Comm.

Holzanuetion.
Sonnabend, als den 21. Novemben, früh

9 Uhr, ſoll eine Partie Rüſtern, Eſchen,.
Ellern und Pappeln, größtentheils Nutzholz,,
nahe bei Nehlitz unter den im. Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen.
meiſtbietend verkauft werden. ß

Nehlitz.
W. Witt mann.

Es iſt Sonnabend Nachmittag von der
Schifferbrücke bis zum Markt ein Paquet.
Papier mit der Aufſchrift Bonitirungs
Oroquis verloren. Der Finder wird gebe
ten, daſſelbe gegen einen Thaler Be
lohnung in. der Expedition des Couriers
abzugeben.

Für mein Kurzwaaren- Geſchäft
en gros und en detail ſuche ich ſo
fort oder zum I. Januar 1847
einen Lehrling mit den nöthigen
Schulkenntniſſen und unter vil-
gen Bedingungen.

Nordhauſen, d. 13. Nov. 186.
Fr. E. Schulze jun.

Alle Polizeibehörden werden erſucht, auf
den Hirſch vigiliren zu laſſen, denſelben
im Betretungsfalle zu arretiren und hier-
her abzuliefern, oder dem unterzeichneten Ju
ſtizamte von der erfolgten Arretur ſchleunig
Nachricht zu geben.

Bernburg, d. 12. Nov. 1846.
Herzogl. Anhalt. Juſtizamt daſ-

Pietſchen.

Signalement.
1) Familienname: Hirſch Cohn.
2) Taufname: Moſes.
3) Heimathsort: Oranienbaum.
4) Religion israelitiſch.
5) Alter: 43 Jahr.
6) Größe: 5 Fuß 51 Zoll.
7) Haare: ſchwarz und kraus.
8) Stirn: frei.
9) Augenbraunen: ſchwarz.

10) Augen: ſchwarzbraun.
11) Naſe: gebogen.
12) Mund: gewöhnlich.
13) Bart: ſtark.
14) Zähne: geſund.
15) Kinn: rund.
16) Geſichtsbildung: blaß.
17) Geſichtsfarbe: länglich.
18) Geſtalt.: ſchlank.
19) Sprache deutſch.
20) Beſondere Kennzeichen.. im linken

Armgelenke eine große Narbe.
21) Bekleidung:

a) eine braune Tuchjacke,
b) eine dergleichen kurze Hoſe,
e) eine dergleichen Weſte,
d4) eine aſchgraue lange Tuchhoſe,
e) einen grau-blauen Schlaf

rock (Sommerzeug),
Heine ſchwarz und weiß geſprik-

keltte Sommermütze,
g) ein leines Hemde,

ein blau und weiß karrirtes Schnupf
tuch,

j) ein roth und weiß karrirtes Hals
tuch,
ein Paar graue wollene Strümpfe,

ein Paar rindlederne Schuhe.
(a. B. c. g. h. i. Zuchthauskleidung (gez.:

I 2
2

Hafelnüſſe, bis zu Scheffel
derab, empfiehlt

F. Henſel, an der Ulrichskirche

10 Wispel ganz geſunde halbgute Kar
toffeln, ſind zu verkaufen bei

Holz Auction.
Den 26. November früh 10 Uhr ſollen

an meiner Wieſe bei Hin sdorf eine Quan,-
tität ſtarke Rüſtern und einige Eſchen, in
Nutz- und Brennholz beſtehend wie auch

Ellern und Weiden meiſtbietend verkauft
werden.

Werderthau, den 14. Nov. 1846.
G. Bunge.

m

Eine Landwirthſchafterin mit guten At
teſten verſehen, wünſcht ſogleich oder zu
Weihnachten placirt zu ſein. Nachricht
wird ertheilt in der Steinſtraße Nr. 1496,

Am S. d. M. iſt von Paſſendorf aus
bis zur erſten Windmühle duaſelbſt eine
Wagenwinde verloren gegangen. Der ehn
liche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen
2 Thaler Belohnung an den Gaſtvirth
Herrn Träger in Langenbogen abhzu-
geben.

22

bei meinem Unglücke ſo hülfreich und men
ſchenfreundlich bewieſen ſage ich hierdurqh
für die geſpendeten Gaben meinen herzlich
ſten Dank, mit dem Wunſche, daß der
Himmel einen Jeden vor ähnlichen Füällen

j bewahren möge.
Löbejün, den 13. November 1846.

Danüel Kohlemann,

Ein ordentliches, fleißiges Mädchen von
Lande wünſcht ſogleich oder zum 1. De
cember einen Dienſt.
Klausſtraße Nr. 878 eine Treppe hoch.

Ergebenſte Anzeige.
Ver änderungshalber bin ich gezwungen,

mein wohlaſſortirtes Schnitt und
Modewaaren-Lager zu auffallenden
Preiſen und zwar noch unter dem

Fabrikpreis zu verkaufen. Das Lage

29

ßer neben dem Lohgerbermeiſter Herrn
Bachran.

Wettin a./S., den 13. Nov. 1846.
M. Levi.

NB. Eine Partie breite Bucks
kins zu Beinkleidern werden
zu auffallend billigen Preiſen ver

kauft bei M. Levi.
W

Theater Anzeige.
Montag den 16. Nov.

den Regiſſeur Philipp Herwegh.
Zum erſten Male:
Kellner, oder: Das tolle Jahr
zu Erfurt, vaterländiſches Schau

Friedrich Sonntag in Löbejän.

v et-z

Gebawerſchz. Buchdruckereit.

ſpiel in. 5 Acten von Fern o. w.

Allen edlen Wohlthätern, welche ſi

Das Nähere große

befindet ſich im Laden der Mad. Schmei
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Extra-Beilage zu Nr. 268
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag den 16. November 1846.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der A4ten Klaſſe 94ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel der erſte HauptGewinn von 150,000 Thlr.
auf Nr. 31,487 nach Duüſſeldorf bei Spatz; 1 Haupt Gewinn von
30,000 Thlr. auf Nr. 60,189 in Berlin bei Alevin; 1 Gewinn von
5000 Thir. auf Nr. 25,182 nach Stolpe bei Pflughaupt; 2 Gewinne
zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 6796 und 45,891 nach Breslau bei
Holſchau und nach Frankfurt bei Salzmann; 33 Gewinne zu 1000
Thlr. auf Nr. 515. 4968. 7283. 8094. 8494. 9020. 13,305. 13,543.
16,633. 18,556. 21,672. 24,251. 24,998. 25,815. 29,485. 32, 138.
34441. 38,086. 41,424. 42,175. 46,928. 50,759. 51,294. 51,999.
57,747. 59,803. 60,166. 62,637. 63,280. 63,835. 74,935. 84,722
und 84,976 in Berlin 2mal bei Alevin, bei Aron jun., bei Baller,
bei Borchardt, bei Faure, bei Klage und 5mal bei Seeger, nach
Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei Holſchau und bei Schreiber,
Brieg bei Bohm, Cöln bei Krauß, S bei Rotzoll, Duſſeldorf
bei Spatz, Frankfurt bei Salzmann, Halle bei Lehmann Jſer-
lohn bei Hellmann, Königsberg in Pr. bei Borchardt und bei Heyg-
ſter, Liegnitz bei Leitgebel, Minden bei Wolfers, Neiſſe bei Jackel,
Nordhauſen bei Schlichteweg Oppeln bei Bender, Stettin bei Roſ

lin, Tilſſt bei Lowenberg, Trier bei Gall und nach Zeitz bei Zürn;
I 45 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1395. 2133. 4940. 5220. 6903.

6733. 9546. 9986. 10,496. 12,815. 18,072. 19,767. 20,040. 22,008.
22,077. 22,998. 30,597. 31,524. 34,6014. 36,989. 37,831. 38,844.
41,905. 50,588. 51,801. 53,342. 53816. 56,252. 56,975. 59,611.

65,342. 67,661. 69,658. 70,821. 72,252. 74,407. 74,893.
75,219. 75,300. 76,026. 76,352. 76,436. 82,577. 84,487 und 84,570
in Berlin bei Aron jun. und 5mal bei Seeger, nach Barmen bei
Holzſchuher, Brandenburg bei Lazarus, Breslau bei Bethke, 2malbei Lewenſtein und 4mal bei Schreiber, Bromberg

2mal bei George, Bunzlau bei Appun, Cöln bei Krauß 3mal bei
Reimbold und bei Weidtmann, Crefeld bei Meyer, Danzig bei
Rotzoll, Duſſeldorf 3mal bei Spatz, Halberſtadt 3mal bei Sußmann,

Halle 2mal bei Lehmann, Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Magdeburg
bei Buchting und 2mal bei Roch, Naumburg bei Vogel, Reichenbach

bei Scharff Schoönebeck bei Flitner, Stettin bei Wilsnach, Stolpe
bei Pflughaupt und nach Stralſund bei Clauſſen; 60 Gewinne zu
200 Thlr. auf Nr. 804. 2611. 2639. 3901. 4306. 5044. 6000. 7693.

12,733. 15,633. 15,962. 17,506. 18,250. 18,395. 2,058.
21,575. 23,051. 23,876. 24,134. 26,744. 29,198. 29,403.
30,595. 30,968. 31,071. 34,426. 36,975. 39,149. 42,689.
47,918. 49,127. 51,461. 55,986. 57,418. 58,664. 59,112.
66,741. 68,355. 70,473. 71,392. 71,524. 73,380. 74,293.

75,984. 76,013. 77,253. 77,319. 77,454. 77910. 81,561. 81,845.
82,321. 3,896. 83,950 und 84,929.

Berlin, den 13. November 1846.
Königl. GeneralLotterie-Direktion.

Deutſchland.
Halle, d. 15. Nov. Am heutigen Tage wurden ge

wahlt:

20,204.
29,969.
47,812.
64/946.

Zu Stadtverordneten:
Herr Kaufmann Jacob,
Herr Zimmermeiſter Werther,
Herr Fabrikant Kloſe.

Zu Stellvertretern
Herr Fuſtiz-Commiſſarius Goedecke,Herr Forts Boltze,
Herr Kaufmann und Seilermeiſter Henſel,
Herr Kaufmann Kram miſch.

Potsdam, d. 12. Nov. Se. Majeſtät der Kö-
nig ſind von Quedlinburg auf Sansſouci zuruckgekehrt.

Berlin, d. 14. November. Auch für die Sitzungen des
Ober Appellations-Senatv, welche in der nächſten
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Woche beginnen, iſt der Gerichtsſaal in dem hieſigen Landge-
richt hergeſtellt worden, indeſſen iſt auch hier die Raäumlichkeit
ſo eng, daß die Richter theilweiſe den Angeklagten den Rük-
ken zukehren, und die ganze Einrichtung überhaupt wohl nur
als eine vorlaufige zu erachten. Es durfte daher jedenfalls an
der Zeit ſein, zu einem Umbau des Kammergerichts zu ſchrei
ten und einen ordentlichen Juſtizpalaſt auf dem weiten Fla
chenraum, den das jetzige Gebäude einnimmt, zu erbauen. Je
eher man zu einer ſolchen Unternehmung im Ganzen ſchreitet,
deſto mehr Einzelkoſten werden erſpart, die doch ohne weiteren
Nutzen verausgabt werden und ſehr anſehnlich ſind.

Stettin, d. 6. Nov. Jn der geſtrigen General Ver-
ſammlung des Pommerſchen Hauptvereins der Guſtav- Adolf-
Stiftung iſt zwar einer Hauptverſammlung das Recht zugeſtan
den, einen Deputirten auch aus andern als bloß formellen
Gründen zuruückweiſen zu können, dagegen aber ausdrücklich err
klart, ſie durfe einen Abgeordneten, welcher ſich ſelbſt als evan
geliſchen Chriſten bekenne, und welcher von ſeinem Hauptver-
ein als ſolcher anerkannt ſei, nicht zuruckweiſen.

Breslau, d. 11. Nov. Das Amtsblatt enthält fol-
gende Bekanntmachung der hieſigen Königlichen Regierung:
„Des Königs Majeſtät hat mittelſt Allerhochſter Kabinets-
Ordre vom 5. October C. angeordnet, daß bis zur defini-
tiven Entſcheidung uüber die Verkauflichkeit der conceſſionir
ten Apotheken die Allerhöchſte Ordre vom 8. Marz 1842
proviſoriſch wieder aufgehoben werden ſolle. Es iſt dafür
das früher angeordnete Verfahren von Sr. Majeſtät wie
der in Kraft geſetzt worden, nach welchem dem ſeine con-
ceſſionirte Apotheke verkaufenden Apotheker, oder deſſen
Erben geſtattet iſt, den Geſchäftsnachfolger zu praſentiren,
wenn derſelbe vorſchriftsmaßig qualificirt iſt, welchem als-
dann die Conceſſion zu ertheilen ſein wird, jedoch immer
nur fur ſeine Perſon und unter ausdrucklichem Vorbehalt
der Wiedereinziehung der Conceſſion bei ſeinem dereinſtigen
Abgange. Wir machen dies, jedoch mit Vorbehalt weiterer
legislativer Beſtimmungen, bekannt.“

Hamburg, d. 11. November. Johannes Ronge iſt
hier angekommen.

Freiburg, d. 8. November. Die katholiſche Geiſtlich
keit des Kapitels Mosbach ſoll ſich mit einer Bitte um eine
Kirchenverſammlung an den heiligen Vater in Rom
ſelbſt gewandt haben.

Schleswig, d. 9. Nov. Die Majorität ſcheint ſich
mehr und mehr in dem Entſchluß zu befeſtigen, ihren Platz
nicht zu verlaſſen, ſondern ſo weit zu wirken, wie es die
Umſtände erheiſchen und erlauben. Heute ſtand die Pro-
poſition des Juſtizrathes v. Leeſen wegen Veränderung des
Munzfußes 2c. wieder auf der Tagesordnung, welche am
6. zuruckgetreten war, um dem Gulichſchen Antrag den
Vorgang einzuräumen. Die Propoſition wurde mit 24
Stimmen an ein Comité verwieſen. Ein Circular der
ſchleswig-holſt. Regierung fordert die Behörden auf, ſich
angelegen ſein zu laſſen, Vereine zu bilden, durch welche
geeignete Maßregeln ergriffen werden, um dem Eintritt eines



Nothſtandes fur die ärmere Klaſſe vorzubeugen. Hier wird
alſo das Aſſocigtionsrecht, von der Regierung ſelbſt in An
ſpruch genommen, ein Beweis, daß ſich der Staat der Neu-
zeit auf dem alten Standpunkte der bevormundenden Regie-
rung nicht mehr befindet, ſondern daß die Volkskräfte nach
ſelbſteigener Einſicht fur beſtimmte Zwecke mit thätig ſein
wollen und müſſen.

Kiel, d. 10. November. Der den neun hieſigen Pro-
feſſoren wegen ihrer Schrift „Staats- und Erbrecht des Her
zogthums Schleswig ertheilte Verweis iſt ſehr milde ab-
gefaßt. Ueber die akademiſche Lehrfreiheit ſoll ein anderer
Erlaß, welcher an den Hrn. Prof. Waitz gerichtet iſt, ſich
ausſprechen.

Frankreich.
Paris, den 10. November. „Galignani's Meſſen-

ger gibt eine halboffizielle Auslegung das Nichterſcheinens
Lord Normanby's bei dem Ceremonial- Empfang in den
Tuilerien und zeigt zugleich an, daß der engliſche Botſchaf-
ter geſtern von dem Prinzen von Joinville und dem Her-
zog und der Herzogin von Montpenſier in ihren Gemachern
in den Tuilerien empfangen worden iſt.

Das „Journal des Débats bringt wieder eine fur
die Sache der Königin Donna Maria ſehr unguünſtig lau-
tende Beurtheilung der gegenwärtigen Lage der Dinge in
Portugal. Das miniſterielle Journal ſcheint anzunehmen,
daß die Sache der Königin nur wenig oder keine Chancen
des Erfolges biete.

Daſſelbe Blatt bemerkte: Die widerſprechendſten Ge-
ruchte ſind in Liſſabon über die Rolle, welche das engliſche
Geſchwader unter den jetzigen Verhältniſſen zu übernehmen
beabſichtige, in Umlauf. Die Einen behaupten, es habe
keinen anderen Zweck, als die Engliſchen Jntereſſen zu be-
ſchutzen; die Andern behaupten, es habe den Auftrag, die
Unternehmungen der der Königin treu gebliebenen Truppen
zu unterſtutzen, und zur Vertheidigung der Hauptſtadt ge-
gen die Truppen der Rebellen mitzuwirken. Es ſcheint ge-
wiß, daß ſeine unerwartete Ankunft in den Gemuüthern
eine große Ueberreizung hervorgerufen hat, und allen Arten
von Geruüchten und beklagenswerther Aufregung zum Vor
wande dient.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Nov. Der Bruch zwiſchen dem alten

und dem »jungens Jrland iſt jetzt vollſtändig. O'Connell
ſelbſt hat in der letzten Repeal- Verſammlung in Dublin
jede Ausſöhnung zwiſchen den beiden Parteien fur unmog-
lich erklärt und ſich dabei auf einen Brief des Hrn. Smith
O'Brien, des Hauptes des jungen Jrland, an die Nation
bezogen, in welchem derſelbe ſich zwar nicht unbedingt fur
Anwendung phyſiſcher Gewalt gegen die Regierung aus-
ſpricht, dieſelbe jedoch eventuell als ein ſtatthaftes Mittel
zur Erlangung der Repeal bezeichnet. Den Nothzuſtand
in Jrland ſchilderte O'Connell in jener Repeal- Verſammlung
als ſo durchgreifend, daß man ſeiner Behauptung zufolge
ſich bitterer Tauſchung hingeben wurde, wenn man glaubte,
denſelben nach ſechs oder ſelbſt acht Monaten uüberwinden
zu können. Uebrigens zollte er den Beſtrebungen der ir-
ländiſchen Behörden, insbeſondere des Grafen Besborough,
zur Abhülfe des Elends ſeinen vollkommenſten Beifall und
nahm auch ſeine fruhere Beſchwerde wegen der angeblichen
Laſſigkeit der Unterbeamten zuruck, verſichernd, daß dieſel-
ben im Verhältniſſe zu ihrer geringen Anzahl das Mog-
liche leiſten. Toryblätter wollen die Umſtimmung O' Con
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nell's der ſo eben erfolgten Ernennung eines Sohnes des
Agitators zum ArchivRegiſtrator mit 1200 Pfd. Gehalt
beimeſſen; jedenfalls wird man ſo den Beweis der volligen
Ausſöhnung mit den Whigs erblicken durfen.

Der „„Globe“ erklärt die aus deutſchen Blättern in
das Journal des Débats uübergegangene Angabe, Rußland
hatte, in derſelben Weiſe wie Oeſterreich und Preußen, Lord
Palmerſton geantwortet, daß es die Heirath des Herzogs
von Montpenſier nicht als eine Uebertretung des Utrechter
Vertrags anſehe, fur falſch. Die Débats mußten es ſelbſt
wiſſen, daß wenn Rußland in dem Sinn Oeſterreichs ge-
antwortet, die Antwort gegen die Heirath ausgefallen ſei,
denn Hr. Guizot habe ſchon vor einer Woche aus Wien
eine dem britiſchen Proteſt ähnliche Remonſtration er-
halten.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 13. bis 15. November.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Schlotheim a Pommern,
pr. Dr. med. Aumann a. Meiningen. Hr. Maler Bachſtedt a.
Weimar. Die Hrrn. Kaufl. Bultmann a. Erfurt, Hempler a.
Düſſeldorf, Offermann a. Danzig Kehlre'ter a. Frankfurt. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Büxleben nebſt Sohn a. Gröningen. Hr. Künſt
ler v. Wafſielewski u. Hr. Kaufm. Schmidt a Leipzig. Hr. Amtm.
kennberg a. Meklenburg. Hr. Ockon. Gentheim a. Nienberg,
Die Hrrn. Kauft. Baumgarten a. Bremen, Staudt a. Cöln,
Heisler a. Würzburg.

Stadt Zürich Die Hrru. Rittmſtr. im Garde du Corps v. Witzle
ben u. v. Alvensl ben a. Potsdam. Hr. Beamter Hachmannsdorf
a. Schweden. Hr. Amtsrath Helling u. Frau Amtm. Morgenſtern
a. Schraplau. Die Hrrn, Kaufl. Deſſonay a. Eupen, Franke a
Magdeburg, Ruprecht a. Beriin, Schreiber a. Frankfurt a/O.
Hr. Gutsbeſ Trenk a. Magdeburg. Hr. Schauſpiel-Dir. Thalheim
a. Wien Die Hrrn. Partik. Fliegel u. Wiesner a Deſſau. Hr.
Paſtor Schröder nebſt Frau a. Ritteburg. Die Hrra. Kaufl. Witt-
feld a. Aachen, Frankenhoff a. Montjoie, Schierlon a. Sremen,
Möllinghoff a. Minden Volkmann a. Lüdenſcheidt, Oeſterheld a.
Berlin. Hr. Rent. Ledig a. Leipzig. Hr. OAmtm. Zabel a. Gor
tewitz. Hr. Juſtiz-Comm. Haucke a Eilenburg. Hr. Jnſp. Retert
a. Brachwitz. Hr. OLGAſſeſſ. Simon a. Berlin.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Neßling a. Leipzig Bairen a—-
Brandenburg Markus Wienigratz a. Brüſſel. Hr. Rent, Finck a.
Dresden. Hr. Oekon. Schütte a. Oberſtadel. Frau Baronin v.
Eberſtein a. Schönefeld. Hr. OAmtm. Schenkenberg u. Hr. Kaufm.
Röſelmann a. Berlin Hr. Fabrik. Scheibe a. Burg, Hr. Kaufm.
Oelſe a. Hamburg.

Goldnen Löwen Hr. Refer. Franke a. Magdeburg. Hr. Paſtor
Rehfeld u. Hr. Gutsbeſ. Rehfeld a. Sachſendorf. Hr. Gutsoeſ-
Luhme a. Falkenhagen. Hr. Mühlenmſtr. Bode a. Hammerfort-
Hr. Partik. v. Wulfen a. Berlin. Hr. Menupolt. Wolff a. Rützow.
Hr. Tuchhdlr. Rohm a. Leuteritz. Die Hrrn. Kaufl. Oels a. Leip
zig Guſtädt a. Halberſtadt Fillipp a. Königsberg.

Stadt Hamburg Hr. Buchhdlr. Merſeburger a. Leipzig. Hr. Gutée-
beſ. v. Peuſter a. Meklendurg. Hr. Stud. Höſtler a. Berlin. Pr.
Senator Büttner nebſt Gem. a. Suhl. Die Hrru, Kaufl. PHarten-
berg a. Magdeburg Arnds a. Stettin, Sturm a. Nordhaufen,
Mühlmann a. Poksdam,.

Schwarzen Bär: Hr. Rauchwaarenhdlr. Geis a. Rhiena. Die
Hrrn. Kaufl. eLaßmann a. Hof, Franke g. Lübecke. Hr. Braumfſtr.
Hertwig a. Friedeburg. Hr. Expedient Muthig a. Freiburg. Hr.
Mühlenbeſ. Berger a. Herzberg. Hr. Oekon. Zwanziger a. Schwein
furt. Die Hrrn. Kaufl. Landmann a. Minden, Schalow a. Bres
lau, Klein a. Magdeburg.

Goldnen Kugel: Die Hrru. Kaufl. Dietrich a. Quedlinburg Sei
fert a Eiſenach, Henſchel a. Berlin Schachtelhalm a. Bremen-
Hr. Buchdruckereibeſ. Freihoff a. Potsdam. Hr. Rent. Angner a-
Stettin. Hr. Partik. Winkler a. Augsburg. Die Hrru. Kaufl.
Antrop, Schoßmann u. Jedicke a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Kaufl. Leimann, Schönherr u. Jung-
mann a. Berlin. Hr. Holzhdlr. Waldmann a. Berlin. Hr. Kunſt

Stammer u. Hr. Beßler a. Leipzig. Hr. Ockon. Libner a
eitz.
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